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(54) Vorrichtung zur Handhabung von Rohren

(57) Die Vorrichtung dient zur Handhabung von Roh-
ren und weist ein Basisteil (1) sowie ein relativ zum Ba-
sisteil (1) verschwenkbar angeordnetes Gegenelement
(3) auf. Das Basisteil und das Gegenelement begrenzen
gemeinsam in einem verschlossen Zustand eine Aus-
nehmung zur Aufnahme der Rohre. Das Basisteil und

das Gegenelement sind von mindestens einem
Schwenkgelenk (2) und mindestens einem Verschluß (5)
miteinander verbindbar. Das Gegenelement ist relativ
zum Basisteil von mindestens einem hydraulischen An-
trieb positionierbar. Zusätzlich zum Verschluß verbindet
eine mechanische Verriegelung das Basisteil und das
Gegenelement miteinander.
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Beschreibung

Vorrichtung zur Handhabung von Rohren

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Handhabung von Rohren, die ein Basisteil sowie ein re-
lativ zum Basisteil verschwenkbar angeordnetes Gegen-
element aufweist, die gemeinsam in einem verschlosse-
nen Zustand eine Ausnehmung zur Aufnahme der Rohre
begrenzen, sowie bei der das Basisteil und das Gegen-
element von mindestens einem Schwenkgelenk und
mindestens einem Verschluß miteinander verbindbar
sind.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden üblicherweise
als "Single Joint Elevator" bezeichnet und dienen zum
Aufnehmen, Anheben und Absetzen einzelner Rohrseg-
mente. Typischerweise sind die Rohrsegmente im Be-
reich von Ölbohrplattformen angeordnet und dienen zur
Begrenzung eines Bohrloches und/oder zur Förderung
von Rohöl.
[0003] Typischerweise besteht eine derartige Vorrich-
tung aus zwei Hälften, die in einem hinteren Bereich
durch einen Scharnierbolzen miteinander verbunden
sind. An der vorderen Seite befindet sich ein Verschluß,
der die beiden Hälften miteinander verbinden kann.
[0004] Die bekannten Vorrichtungen sind noch nicht
derart konstruiert, daß mit hinreichender Sicherheit aus-
geschlossen werden kann, daß eine Handhabung von
Rohren bei einer fehlerhaften Verriegelung der beiden
Hälften der Vorrichtung verhindert wird bzw. daß ein un-
beabsichtigtes Öffnen des Verschlusses in einem Last-
zustand ausgeschlossen ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung der einleitend genannten Art derart zu kon-
struieren, daß die Sicherheit der Handhabung verbessert
wird.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß das Gegenelement relativ zum Basisteil von
mindestens einem hydraulischen Antrieb positionierbar
ist und daß zusätzlich zum Verschluß eine mechanische
Verriegelung das Basiselement und das Gegenelement
miteinander verbindet.
[0007] Unter Verwendung des hydraulischen Antrie-
bes erfolgt ein Öffnen und Schließen des Elevators. So-
bald der Elevator und der Verschluß vollständig ge-
schlossen sind, wird ein Signal für den Bediener gene-
riert, um diesem anzuzeigen, daß mit der Lastaufnahme
begonnen werden kann. Die zusätzliche mechanische
Verriegelung erhöht die Sicherheit, da auch bei einem
Ausfall des hydraulischen Antriebes ein Öffnen des Ele-
vators unter Last verhindert wird.
[0008] Ein Öffnen der mechanischen Verriegelung ist
nur dann möglich, wenn eine Lastfreiheit gegeben ist und
somit keine zu handhabenden Rohre von der Vorrichtung
gehaltert werden.
[0009] Eine hohe mechanische Belastbarkeit wird da-
durch erreicht, daß der Verschluß eine formschlüssige
Verbindung zwischen dem Basisteil und dem Gegenele-

ment bereitstellt.
[0010] Hohe Stellkräfte lassen sich dadurch erreichen,
daß der hydraulische Antrieb als mindestens ein Hydrau-
likzylinder ausgebildet ist.
[0011] Eine sichere Verschlußfunktion wird dadurch
unterstützt, daß der Verschluß von mindestens einem
Hydraulikzylinder betätigt ist.
[0012] Zur Erleichterung einer Bedienung ist vorgese-
hen, daß mindestens eine Anzeigeeinrichtung für eine
Verschlußstellung verwendet ist.
[0013] Eine einfache Erfassung einer Verschlußstel-
lung kann dadurch erfolgen, daß die Anzeige mit einem
Sensor gekoppelt ist, der als ein Ventil ausgebildet ist.
[0014] Eine weitere Erhöhung der Bediensicherheit er-
folgt dadurch, daß die mechanische Verriegelung durch
das von der Vorrichtung gehalterte Rohr arretierbar ist.
[0015] Insbesondere ist daran gedacht, daß die me-
chanische Verriegelung bei einer Handhabung von Roh-
ren durch das gehalterte Rohr gegenüber einem Öffnen
blockiert ist.
[0016] Eine lange Betriebsfähigkeit wird dadurch un-
terstützt, daß mindestens ein hydraulisches Bauelement
von mindestens einer mechanischen Schutzeinrichtung
geschützt ist.
[0017] Eine zweckmäßige geometrische Gestaltung
besteht darin, daß das Basisteil und das Gegenelement
jeweils ähnlich zu halbkreisartigen Schellen ausgebildet
sind.
[0018] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der Vorrich-
tung in einem geschlossenen Zustand,

Fig. 2 eine Darstellung ähnlich zu Figur 1 in einem
geöffneten Zustand der Vorrichtung,

Fig. 3 eine Draufsicht gemäß Blickrichtung III in Figur
2,

Fig. 4 eine Draufsicht gemäß Blickrichtung IV in Figur
1,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung gemäß Blick-
richtung V in Figur 1,

Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit VI
in Fig. 1 und

Fig. 7 eine Darstellung ähnlich zu Fig. 6 bei abgenom-
menen Schutzbügeln.

[0019] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner Vorrichtung zur Handhabung von nicht abgebildeten
Rohren. Die Vorrichtung besitzt ein Basisteil (1), das von
einem Schwenkgelenk (2) mit einem Gegenelement (3)
verbunden ist. Das Schwenkgelenk (2) wird typischer-
weise von einem Scharnierbolzen bereitgestellt. In einer
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Draufsicht weisen das Basisteil (1) und das Gegenele-
ment (3) jeweils eine Kontur ähnlich zu einer halbkreis-
artigen Schelle auf.
[0020] Sowohl das Basisteil (1) als auch das Schwenk-
gelenk (2) sind jeweils mit mindestens einem Anschlag-
element (4) versehen, das ösenartig ausgebildet ist und
zur Verbindung mit einer nicht dargestellten Hubvorrich-
tung dient. Zusätzlich zur Verbindung durch das
Schwenkgelenk (2) sind das Basisteil (1) und das Ge-
genelement (3) von einem Verschluß (5) miteinander ver-
bunden, der das Basisteil (1) und das Gegenelement (3)
mechanisch miteinander verbindet.
[0021] Eine Positionierung des Gegenelementes (3)
relativ zum Basisteil (1) erfolgt unter Verwendung eines
hydraulischen Antriebes (11), die in Fig. 1 durch das Ba-
sisteil (1) verdeckt ist. Als hydraulischer Antrieb (6) kann
ein Hydraulikzylinder verwendet werden. Der Verschluß
wird von einem hydraulischen Verschlußzylinder (6) po-
sitioniert.
[0022] Zusätzlich zum Verschluß (5) weist die Vorrich-
tung eine mechanische Verriegelung (7) auf. Ein Ventil
(8) zur Positionserfassung ist vorzugsweise als ein 2/2-
Wegeventil ausgebildet.
[0023] Zur Gewährleistung eines Schutzes der Vor-
richtung gegenüber von einwirkenden mechanischen
Kräften ist vorzugsweise sowohl das Basisteil (1) als
auch das Gegenelement (3) mit Schutzbügeln (9, 10)
ausgestattet. Die Schutzbügel (9, 10) üben hierbei die
Funktion eines Rammschutzes aus.
[0024] Fig. 2 zeigt die Vorrichtung gemäß Fig. 1 in ei-
nem geöffneten Zustand. Sowohl die mechanische Ver-
riegelung (7) als auch der Verschluß (5) sind hierbei ge-
öffnet und das Gegenelement (3) ist um das Schwenk-
gelenk (2) herum verschwenkt. Die Vorrichtung kann in
diesem Zustand über ein zu handhabendes Rohr seitlich
aufgeschoben werden.
[0025] Fig. 3 zeigt die Vorrichtung im geöffneten Zu-
stand gemäß Fig. 2 in einer Draufsicht. Es ist hierdurch
insbesondere der große Öffnungsbereich zu erkennen,
der zur Aufnahme des zu handhabenden Rohres dient.
[0026] Fig. 4 zeigt in einer Draufsicht die verwendeten
hydraulischen Komponenten. Der hydraulische Antrieb
(6) dient als Verschlußzylinder. Zusätzlich ist auch ein
Gehäusezylinder (11) zu erkennen. Eine hydraulische
Versorgung erfolgt unter Verwendung eines Hydraulik-
blockes (12). Der Hydraulikblock (12) ist für einen Schutz
gegenüber mechanischen Beschädigungen in einen Kä-
fig (13) eingesetzt.
[0027] Fig. 5 zeigt die Vorrichtung in einem geschlos-
senen Betriebszustand bei einer perspektivischen Blick-
richtung von hinten auf den Hydraulikblock (12). Diese
Darstellung veranschaulicht insbesondere noch einmal,
daß alle mechanischen empfindlichen Bauteile durch die
Schutzbügel (9, 10) bzw. durch den Käfig (13) geschützt
sind.
[0028] Fig. 6 veranschaulicht in einer stark vergrößer-
ten Darstellung die Anordnung des Verschlusses (5), der
mechanischen Verriegelung (7) sowie des Ventils (8).

[0029] Fig. 7 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 6 nach
einer Entfernung der Schützbügel (9, 10).
[0030] Eine typische Ausbildung der Vorrichtung dient
zur Handhabung einer Nutzlast von 5 sht. Das Öffnen
und Schließen der Vorrichtung erfolgt unter Verwendung
von mindestens einem Hydraulikzylinder (11). Ein Rück-
kopplungssignal wird bei einem vollständig geschlosse-
nen Elevator und einem vollständig geschlossenem Ver-
schluß (5) generiert. Bei einer Lastaufnahme erfolgt eine
zusätzliche mechanische Verriegelung.
[0031] Durch den hydraulischen Steuerblock (12)
kann eine kompakte Bauweise realisiert werden. Der hy-
draulische Steuerblock (12) weist ein Druckfolgeventil
und ein Rückschlagventil auf. Sämtliche hydraulischen
Komponenten werden durch mechanische Elemente ge-
genüber von Kraftbeaufschlagungen geschützt. Die Ver-
fahrgeschwindigkeiten der hydraulischen Zylinder sind
durch manuelle Drosselrückschlagventile einstellbar. Ei-
ne Auslösungsposition des Rückkopplungssignals zur
Bestätigung einer korrekten Verriegelung kann unter
Verwendung einer Justierschraube vorgegeben werden.
Alle verwendeten Bauteile werden entlang eines Umfan-
ges der Vorrichtung ausbalanciert, um eine optimale
Handhabung zu unterstützen.
[0032] Der Funktionsablauf bei einer Verwendung der
Vorrichtung wird nachfolgend näher erläutert. Nach einer
Handhabung eines Rohres muß die mechanische Ver-
riegelung (7) lastfrei sein, da ansonsten ein Öffnen nicht
möglich ist. Typischerweise wird die Vorrichtung in einem
geschlossenen Zustand unter Verwendung der Anschla-
gelemente (4) an eine Hubeinrichtung angekoppelt, bei-
spielsweise unter Verwendung von Ketten. Es werden
dann die hydraulischen Elemente unter Verwendung von
hydraulischen Schnellkupplungen an Versorgungen an-
geschlossen. Die Schnellkupplungen weisen vorzugs-
weise unterschiedliche Anschlußgrößen auf, um ein Ver-
tauschen zu vermeiden.
[0033] Ein Bediener löst dann durch ein Bedienele-
ment den Öffnungsvorgang aus. Es wird hierbei ein hy-
draulischer Druck im Bereich des Verschlußzylinders (6)
aufgebaut und der Verschlußzylinder (6) öffnet den zu-
geordneten Verschluß (5). Gleichzeitig steigt auch der
Druck im Gehäusezylinder (11) auf der Kolbenstangen-
seite an. Der Gehäusezylinder (11) generiert eine Kraft,
die zur Öffnung der Vorrichtung führen kann. Die Öff-
nungsbewegung kann aber erst eingeleitet werden,
nachdem der Verschluß (5) geöffnet ist.
[0034] Nach dem Öffnen der Vorrichtung erfolgt eine
Aufnahme des zu handhabenden Rohres und der Bedie-
ner gibt anschließend einen Steuerbefehl zum Schließen
der Vorrichtung. Es wird daraufhin ein Druck im Bereich
der Bodenseite des Gehäusezylinders (11) ausgelöst
und die Vorrichtung schließt sich um das Rohr. Nach
einem vollständigen Aufbau des Druckes schaltet das
Druckfolgeventil. Es wird dann ein Druck auf der Kolben-
bodenseite des Verschlußzylinders (6) generiert und der
Verschluß (5) wird in die geschlossene Positionierung
überführt. Daraufhin wird ein Rückführsignal im Bereich
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eines 2/2-Wegeventils generiert, das die Verschlußbe-
tätigung signalisiert. Daraufhin kann die Vorrichtung mit
dem Rohr angehoben werden.
[0035] Durch die vom zu handhabenden Rohr auf die
Vorrichtung einwirkende Kraft wird eine zusätzliche me-
chanische Verriegelung des Verschlusses hervorgeru-
fen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Handhabung von Rohren, die ein
Basisteil sowie ein relativ zum Basisteil verschwenk-
bar angeordnetes Gegenelement aufweist, die ge-
meinsam in einem verschlossenen Zustand einer
Ausnehmung zur Aufnahme der Rohre begrenzen,
sowie bei der das Basisteil und das Gegenelement
von mindestens einem Schwenkgelenk und minde-
stens einem Verschluß miteinander verbindbar sind,
dadurch gekennzeichnet, daß das Gegenelement
(3) relativ zum Basisteil (1) von mindestens einem
hydraulischen Antrieb (11) positionierbar ist und daß
zusätzlich zum Verschluß (5) eine mechanische Ver-
riegelung (7) das Basisteil (1) und das Gegenele-
ment (3) miteinander verbindet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verschluß (5) eine formschlüssi-
ge Verbindung zwischen dem Basisteil (1) und dem
Gegenelement (3) bereitstellt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der hydraulische Antrieb (11)
als mindestens ein Hydraulikzylinder (11) ausgebil-
det ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Verschluß (5) von
mindestens einem Hydraulikzylinder (6) betätigt ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß mindestens eine An-
zeigeeinrichtung für eine Verschlußstellung verwen-
det ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Anzeige mit einem Sensor gekop-
pelt ist, der als ein Ventil (8) ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die mechanische Ver-
riegelung (7) durch das von der Vorrichtung gehal-
terte Rohr arretierbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die mechanische Ver-
riegelung (7) bei einer Handhabung von Rohren
durch das gehalterte Rohr gegenüber einem Öffnen

blockiert ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß mindestens ein hy-
draulisches Bauelement von mindestens einer me-
chanischen Schutzeinrichtung (9, 10, 13) geschützt
ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß das Basisteil (1) und
das Gegenelement (3) jeweils ähnlich zu halbkreis-
artigen Schellen ausgebildet sind.
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